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Gegenüber der GRW ’95 war die RAW schon 

wirtschaftlicher in der Handhabung,

die GRW war

umfangreicher,

für Auslober weniger verständlich.
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Zur RPW 2008 sind folgende Unterschiede

festzustellen, in der RPW …

wird zwischen privatem und 

öffentlichem Auslober differenziert,

muss der öffentliche Auslober

mehr Fachpreisrichter stellen,

gibt es keine klare Vorgabe für die 

Ermittlung der Preisgelder.
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Was sind Wirtschaftlichkeitsfaktoren

bei Wettbewerben?

1. Funktionalität

2. Gestaltqualität

3. Wirtschaftlichkeit
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Funktionalität

Eine gestellte Aufgabe, die als gelöste Aufgabe nicht 

funktioniert, muss nicht unter dem 2. und 3. Kriterium 

betrachtet werden.

Erst im Vergleich der Arbeiten wird Vorzugsweise sichtbar:

Beispiel: - lange Wege

- große Flächen

- umständliche Raumbeziehungen

Wirtschaftlichkeit im Gebrauch!

7. Juli 2010 - 6Wirtschaftlichkeit von Wettbewerben nach RAW 2004

Gestaltqualität

Architektur und Materialien

Das Material ist nie Schuld, 

immer die Anwendung und Verwendung

Ist gute Architektur materialresistent?

Gute Architektur und minderwertige Materialien 

schließen sich aus, bzw. wird der Widerspruch nach 

einiger Zeit sichtbar.

Wirtschaftlichkeit in der Unterhaltung / Langlebigkeit
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Wirtschaftlichkeit

a) Investition

b) Unterhaltung / Lebenszyklus 

Untersuchung ISB Bielefeld:

b) Unterhaltung/Betrieb ca. 90 % der Kosten

a) Investition ca. 10 % der Kosten  

10 % Pl k t 90 % B k t10 % Planungskosten 90 % Baukosten

Planungskosten somit 1 % der Gesamtzykluskosten

Wettbewerbskosten ca. 1 % der Planungskosten, 

d.h. ca. 0,01 % der Gesamtzykluskosten.
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Laufzeiten von Wettbewerben
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Kenndaten und

Wettbewerbskosten
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Ermittlung der Kenndaten und Wirtschaftlichkeit
Beispiel: Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Lemgo (ein 1. Preis, zwei 3. Preise)

Ermittlung aus Vorprüfung:Ermittlung aus Vorprüfung:

Erster Preis 10.750 cbm Volumen (1.536 qm NF,

davon 1.BA 1.264 qm, 2.BA  272 qm NF)

Ein dritter Preis 6.470 cbm Volumen (1.361 qm NF,

davon 1.BA 1.103 qm, 2.BA 258 qm NF)

Gesamtvolumen des dritten Preises (1 +2 BA)Gesamtvolumen des dritten Preises (1.+2.BA)

entsprach dem Volumen vom 1.BA des ersten Preises!

Entscheidung Bauherr: 3. Preis wird gebaut
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Ermittlung der Kenndaten und Wirtschaftlichkeit
Beispiel: IHK-Neubau Bielefeld-Paderborn / Kooperierendes Verfahren

Ermittlung aus Vorprüfung:Ermittlung aus Vorprüfung:

Erster Preis 7.950 cbm Volumen 

Zweiter Preis 5.940 cbm Volumen

Vorgabe des Bauherrn: Kostenobergrenze

Aussage aller Teilnehmer: „Ist für die Summe zu bauen“...

Planüberarbeitung: Volumen wird „eingedampft“,

Mehrkosten werden zum Teil akzeptiert.
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Wirtschaftlichkeit bei Freianlagen-Wettbewerben
Beispiel: Campuserschließung Lemgo-Lüttfeld

Gestaltvorschläge Material resistentGestaltvorschläge Material resistent

Robustes Konzept

Gestaltungsvorschlag mit „sparsamen“ Folgekosten

1. Preis: Axel Klapka, 
K 1 Landschaftsarchitekten, Berlin
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Preise + an an

Wirtschaftlichkeit durch einfache Teilnahmeverfahren

Preise + an an

Anerkennungen / gesetzte geloste

Ankäufe Teilnehmer Teilnehmer

von 
1999 72 27 451999 
bis 

2003

72              
(100 %)

27         
(37 %)

45         
(63%)
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45%

Stadt Beckum (PG Februar 2008) "Neuordnung obere Nordstraße / Busbahnhof": 
Altersstruktur der Wettbewerbsteilnehmer aufgrund der Dauer der Mitgliedschaft 

(Eintragungsjahr) in einer Architektenkammer

Wirtschaftlichkeit durch Teilnahme „Junger Büros“

26% 26%
23%

26%

36%

27%

36%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

256 
Bewerber = 
100 %

11 l

2. Anerkennung

3 Preis

3 Preis

0%
0%

5%

10%

15%

15 Jahre u.m. bis zu 15 Jahre bis zu 10 Jahre bis zu 5 Jahre

bis 1992 1993-1997 1998-2002 2003-2007

11 geloste 
Teilnehmer       
= 100 %

Insgesamt:
15 Teilnehmer, 
3 Preise /
2 Anerkennungen
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Wirtschaftlichkeit durch einfachste Bewerbungen

LosnummerLosnummer
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Wirtschaftlichkeit 

durch ein

qualifiziertes Auswahlverfahren, 

das sich auf das konkrete 

Bauvorhaben bezieht,

das Lösungen erarbeitet 

und aufzeigt und

das durch den Vergleich zu 

fundierten Entscheidungen führt. 


